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2'2 cm obcrhalb des Düllenrandcs zwei längsständige Löcher. 

Länge 30'2 C1l1, der Blätter 14'8 CI1I, größte Breite 4 cm, 
Düllentiefc 15 C11I, Lichte 3 cm, Wanddickc 0'2 cm, 130g. Fund­

jahr 1912. [MITTERMAYER]; HELL MWAG 1913. S. [6]. 

Puch.73) Fp 91 (445 m); N; S; (F-11). 

Bei km 11'175 der Bahnstrecke Salzburg-Wörgl, 
an der rechtsseitigen Einschnittböschung. 

Wo h n g ru be (Fig. 40). An der Sohle 15- 20 kg 
schwere S te i n e, dazwischen und in den Hangendparticn 

spärliche Holzkohlenreste. Dic Muldcnsohle ist leicht rötlich 

gebrannt. 

Fünf Ton s c her ben, roh, unverziert. [HELL Nr. 436 

-440]. 

Zwei Fcucrsteinstückc, mit gutcn Schlag­

marken. [HELL Nr. 441, 442]. 

Puch. Fp 92 (445 m); N; St; (F-11). 

15 Schritte südlich von der ebengenannten Wohn­
grube. 

F 1 ach axt, aus Grünstein, von rechteckigem Quer. 

schnitte. Länge 6'3 cm, Breite 4 cm, größte Stärke 1'5 cm, 73 g. 

[HELL Nr. 443]; HELL MWAG 1913, S. [7]. 

Puch. Fp 93 (445 m); N?; S; (F-11). 

Bei km 13'56 der Bahnstrecke Salzburg-Wörgl, an 
der rechtsseitigen Einschnittböschung, in der Nähe 

des Schlosses Urstein. 

Wo h n g r u b e, 2 l1l ticf, 8 /Il wci t, an den Sohl­

partien starke Rötung. Spärliche Holzkohlcnreste und eine 

rohe, unverzierte Sc herb e. [HELL Nr. 415]; HELL MWAG 1913, 

S. [7]. 

Ramingstein. 

Ramlngsteln. 71
) Fp 94 (950 m); H c, Ta; D; (D-6). 

Frühjahr 1881. 

Ach t s P c ich i g c s Rad (Fig. 19,2), aus Bronze. Dic 

Vorderseitc ist mit eingeschlagenen Linien lind konzentrischcn 

Kreisornamenten verzicrt. In der Fortsetzung jcder Speichc und 

zwischen zwci solchcn einc klcinc, oben abgcdachte, durch­

loch tc Zunge. An einer Stelle sitzt am Radkranz ein annähernd 

krei runder Ring auf, vorne mit eingeschlagcncn Linien, an 

dcr Peripherie mit fünf ähnlichen, jedoch undurchlochten 

Zungcn versehen. 47 g. lMCA NI'. 134]; 

73) I [ELL MWAG 1913, s. 111. 
71) A. PETTER: Inventar eier prähistorischen Abteilung 

des MCA, Manu kript im MCA (kam nicht über den Anfang 
hinaus); MB 1881, S. 16; MB 1882, S.42, 

Ach t s pe ich i g es Rad (Fig. 19, 1), aus Bronzc. An 

einer Zunge hängt noch ein Teil ciner Kette aus Doppel­

gliedern. Der obcrc, kreisrunde Aufsatz ist abgebrochcn. 53 g. 
[MCA Nr. 133]. 

Rad (Fig. 19,3), aus Bronze, jedoch stark fragmen­

tiert, 21 g. [MCA Nr. 135]. 

K ahn f i bel (Fig. 19, 4), aus Bronzc, mi t langem 

Nadelhalter (Längc 5'5 cm, Breite 1'5/1 cm) und hohlem Bügel, 

der mit gravierten Linicnbändern und Zickzackstrichcn reich 

verzicrt ist. Bügelhöhe 2'4 cm, Bogenlänge 8 cm, 124 g. [MCA 

Nr. 993]. 

F i b c I (Fig. 19, 5), aus Bronze, mit kreisrunder Bügcl­

platte. Diese trägt in der Mitte eincn 0'9 cm hohen, kegel­

förmigen Tutulus und ist an der Peripherie mit ciner doppelten 

Punktreihe und dann mit einer Reihc konzentrischer Kreise 

verziert. Durchmesser 4'6 Cln. Die Nadel spiclt in cinem ein.­

fachen Scharniere. Nadellänge 4'3 cm, 35 g. [MCA Nr. 994]. 

C c r tos a-F i bel (Fig. 19,6), aus Bronze, mit über 

der Nadelrast sich lanzettförmig (Länge 1'5 cm, Breite 0'7 CI11) 

verbrciterndcm Bügel. Mit einigen gravierten Linicn verzicrt. 

Länge 7'4 CI11, 11 g. [MCA Nr. 997 (8)]. 

Rauris. 
Rauris. Fp 95 (912 m); Td; D; (N- IO). 

"Im Ortsbereiche, angeblich mit menschlichen 
Knochen, vor mehr als vierzig Jahren." 75) 

M ü n zen, aus Silber (Fig. 11, 1-6): 

I. Typus der Tetradrachmc Philipps I!. von 

Makeelonien: 

Fig. 11, 1. A \'ers: Bärtiger Kopf nach rcch ts; als Einfassung 

ein Perlen kreis. - Revers: . 11· I TI I V; Pferd mit Reiter, der 

eine Palme hält, nach rechts; zwischen elen Vorderfüßen des 

Pferdes: E (?), zwischen dcn Vorder- und Hinterfüßcn: Ähre (?); 

Perlenkreiseinfassung. Drei Hicbmarken, Durchmcsser 251/1/17, 

zicmlich gut crhaltcn, 14·34 g. ' [MCA Nr. 694]. KOBLITz. 

Fig.ll, 2. Avers: BärtigerKopf, nach rechts; aisEinfassung 

ein Perlenkreis. - Revers: Durch ancinander gereihte Punkte 

sinel griechische Buchstabcn markiert; Pfcrd mit Reiter nach 

rechts. Dic Beizeichcn zwischcn dcn Pferdefüßen unkenntlich. 

Perlcnkreiseinfassung. Zwei Hiebmarken, Durchmesser 25' 5 f1Jf1Jj 

ziemlich gut erhalten, 13'78 g. [MCA NI'. 695]. KOBLITZ. 

Fig. 11,3. Avers: Bärtiger Kopf nach rechts. - Revers: 

<I> 1/\ r r io V; Pferd mit Reiter, der einc Palme hält, nach 

rechts. Eine Hiebmarke, Durchmesser 25 1/1/17, abgenutzt, 

13'51 g. lMCA NI'. 696]. KOBLITz. 

11. Norischer Typus: 

Fig. 11,4. Avcrs: Bartloser Kopf mit drcireihigem Diadem, 

das in einc Volute cndet, nach links. - Rcvers: Pferd, nach 

7~) Mitteilung des Professors F. v. LUSCIiAN in Berlin. 
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links. Durchmesser 2 1111111, abgenutzt, 10·31 g. IM CA Nr. 6971. 
KOBLITZ. 

Fig. 11,5. Avers: Bartloser Kopf mit dreircihigcm Diadem, 
nach links. - Rcvcrs: Pfcrd nach links; auf dessen Schuller 
drei Kugeln. Durchmesser 24·5111111, gut erhallcn, 9·9\1 g. 
IM CA Nr. 698]. KOßLITZ. 

Fig. I 1,6. Avcrs: Bartloser Kopf mit dreircihigcm Diadcm, 
nach links; als Einfassung cin Perlenkreis. Revcrs: Pfcrd 
nach links. Durchmcsser 23 Irlm, gut erhaltcn, W·41 g. IMCA 
Nr. 69()]. KOBLITZ. 

Auf der Maschlalpe im Seidlwinkltal. Fp 96 
(1300 117); Tb; St; (0-9). 

Bei der Ausrodung eines Wurzelstockcs. 

J-\ a I $ r i n g (Fig.9, 1-5; 10), aus Gold, massiv, di(! Vcr­
zierung eingcschlagcn. Oie oberc Stcmpelfiächc umschlicßt cin 
erhabcncr Pcrlcnkranz, in der Milte zwci dcgencricrtc Spiralcn, 
dcren Mittelpunktc plumpe Buckel sind. Auf dcr untcren, ge­
wölbtcn Slcl1lpclfiäche drci Spiralen. Untcrhalb d s Stcmpels 
auf delll Ringstabc miteinandcr verbundcnc, im Gegensinne 
urienticrtc Spiralen. Das Ornal1lcnt ist vcrlieft, zicm li ch roh 
und unbeholfcn. Der untcrstc Tcil dcs Fragl1lcntes wurdc in 
moderner Zcil zugcspitzt. Uinge 14·2 CIII, Durchmcsscr dcr 
Steillpeltläche 2 cm, 110·3 g. Ful1tljahr 1874. IMCA Nr. 1255]; 
KLOSE JfA 1912, S. I 4. 

Saalfelden, Landgemeinde. 

Ramseiden. Fp 97 (800 m); B d; Si; (K-9). 

Beim Kellerbau des Schatzbichelgutes. 

Na LI c I (Fig. 7, 5), aus Brunzc. Dcr plattkugelfiirl1ligc 
}(upf (Durchmcsser 0·8 CIIl) ist auf der Unlcrseite mit eincm 
Strichband verziert. Elwa 2 CI77 unterhalb dcs }(opfcs schwi llt 
t1ie Nadel rnäßig an. Oben und untcn ist die Anschwcllung 
von cincr ringsumlaufendcn Zickzacklinie bcgrcnzt. Inn erha lb 
derselben verläuft <luf einc Längc vo n 2·2 Cl/l ei nc mäßig vcr· 
ticfte Schraubenlinie. Gesamtc Länge 19·5 f/11, 35 g. IMCA 
Nr. fi27J; RICIITER XXI; MB 1850, S.23 (I); WEBEH S.3. 

Saalfelden, Markt. 

Saalielden, Markt. Fp 98 (744 1Il); N; Si; (K-9). 

Schncideteil ein er L 0 c h;1 x t (Fig. I, Ii), aus Serpentin. 
Uinge vom Stie ll oche zur Schncitle 5·5 CI/I, Dicke 4·6 CIII, Höhe 
:l·7 CII1. Das Loch ist L1oppclkonisch gebo hrl. Lichte 2· 1/ 1·7/2 elll, 

215 g. Fundjahr 1891. IMCA Nr. G40]; MB 1891, S.38. 

Saalfelden, Markt. Fp 99 (744 m); Bd; Si; (K-9). 

Im Friedhof ausgegraben. 

Na d c I (Fig. 7, 16), aus Dronze, mit lIlassivem, kuge­
ligem }(oj1fc, ohnc SChwellung, mit wenig verlicften, parallelcn 

Ringcn. Oie Spilzc isl abgebrochen. I{upfdurclllll csser I·G5 CI77, 

Längc 15·5 CI/1, 25 g. lMCA Nr. 603J; RICIlTER XXI; MB 1860, 
S. 23 (5); WEBER I D05, S.3. 

Salzburg, Kronland. 

Salzburg, Kronland. 

Ohne nähere FUlldangabc_ 

L 0 c 11 <I X t (I'ig. 1,5), aus Scrpcntin, lIlit slul11pfcr 
Schneidc und brei tcrn Riicken. Längc 6·5 CI/I, Brei tc des Riickcns 
4 CII7, Dickc bis 2·5 CI7I, Lochlichlc 1·5 CI77, 95 g. ISvM Nr. 188561. 

F I ach axt (Fig. 2, 1), :1I1S }(upfer, mit nüil~ig aus­
ladc nder , hogcnförl11igcr Schncidc. Länge 15·5 Clll, Brcitc obcn 
2 Cl/l, vor der Schneide 3 ClII, I) ci dcr Schncide 4·5 cm, Dickc 
ohen 1·5clII, in der Mitte 2cl/1, 620g. IS vM Nr. qn2(J 1. 

Mittelständigc La p p c n axt (Fig. 2, 14), alls IlrollZe, 
milmäßig ausladclldcr, schwach bogcnfiirllligcr Schneidc. !:lallil 
J11it ungefähr rcchtwinkcligcl11 Ausschnitte. Uinge 12 Clll, 

Breile obell 2·3 C/lI, bei dcr Schllcidc 3·5 CI/I, Lappcn 4/'1:5 CIII, 

180 g. IMCA Nr.294 (6)]; Fundzcttel; MB 184G, 4. Qllartal, 
Ca 4. 

Obcrstülldigc La p pe na x t, alls Bronzc. Uinge 16·3 flll, 
Breite bis 5·3 flll. [NM Nr. 170391; F J. 

"S P alt k e ul e, aus Brunze." MB 1850, S. 14 (I). 

"Bnlllzcl lC S p alt k c ul e, etwas versliirnl11cll." MB 
1852, S. 36 (H /I). 

"Spaltkclllc,1I')nusBronzc(l(clt). " MB 1801,S.22(1). 

,,1(e ll 17)von Bronzc, kleinerer FOJ"ll1." M!:l1862,S.27(2). 

"Drei I( el te vun vcrschicdcncr Form." MB IH02, 
S. 27 (3 b). 

"I{ e I t von gewöhnlicher Form." MB 180ß, S. 23, (3). 

"K cl t, schr schiin." MB 1875, S. (l. 

o Li II c n axt (Fig. 2,28), alls Bronze, mit öhr, Grat­
verzicrung lind 11'11i1~ig ausladender, beinahe geradlin ig ver­
laufcndcr ScllIleide. Oiillcnrand gewlilstet. J)iUlcnliclllc 2·2/3 C//l, 

DLillcnticfc 5·5 C/l1, Uinge 10 Oll, Breitc der Schncide 4·5 C/l1, 

32 g. 1 SvM Nr. 90741. 

La n z c n s p i t Z C1~) (l'ig. 4, 4), ans Bronze, zcrhrochcll, 
l11it schöncr Patina. Das ganze Stiick mit Lillicn lind I'unkten 
vcrziert. 7-4 Clll oberha lb des DiUenrandcs ein IängssUlmligcs 
Lochpaar. Uinge des erhaltenen StLickes 15·5 cm, Lichte L1cr 
SclHlftdlUle unten 2 CIII, uben 0·4 CII/, Dicke der Diillenw;lndllng 
0·3 C/1/. GrötHe Brei tc des Blattcs 3 elll, 131 g. lMCA Nr.30 (71)]; 
MB 1871, S.23. 

La n zen s p i t. Z c, mit schii ncr Patin;l. MB 1873, S. 11. 

Sc h wer t (Fig. 3, 4) ans Brunzc. Die seh il fbl<l ttriirmige 
Klinge l11it breiter, leicht gewölhter Miltelrippe, mit den (,riff­
flügeln durch je eine Niete verhllndc11, in eillc stulllpfc Spitzc 

16) Ausgegraben bci EiscnlJahnarbcitcn. 
11) Wahrscheinlich vom Dürrnbcrg bei Ilallcill. 
18) Beim Eiscnbahnbau ausgegrabcn. 


	BCS2_0052
	BCS2_0053

